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PROGRAMM DES XXVII. WGFP-WORKSHOPS

ZEIT: 21. bis 23. Oktober 2011

ORT: Volkshochschule Offenburg ("Villa Bauer"), Wilhelm-Bauer-Straße 16, 77652
Offenburg

ORGANISATION: E. BAUER, W. v. LUCADOU, F. WALD

PROGRAMMABFOLGE

21. Oktober 2011

16.00 Uhr bis 17.45 Uhr: Informelles Treffen: (1) Hinweise auf Neuerscheinungen zu
Parapsychologie & Grenzgebieten der Psychologie (E. BAUER); (2)
Informationen zur aktuellen parapsychologischen Forschungszene (E.
BAUER & W. v. LUCADOU)

18.00 Uhr: Begrüßung (Prof. em. Dr. K. E. MÜLLER, 1. Vorsitzender der WGFP,
Universität Frankfurt/Main)

18.05 Uhr: „VRIL: Zur Geschichte eines Begriffs im Kontext westlicher Esoterik“ (J.
STRUBE, M.A., Heidelberg)

19:00 Uhr: „Unwirkliche Wirklichkeiten: Zur Wissenssoziologie von
Verschwörungstheorien“ (A. ANTON, M.A., IGPP Freiburg i. Br.)

22. Oktober 2011

9.00 Uhr: „Schöpfer, Schöpfung, Schöpfertum“ (Prof. em. Dr. H. RÖMER, WGFP;
Universität Freiburg i. Br.)

10.00 Uhr bis 10.30 Uhr:  PAUSE

10.30 Uhr: „Goodbye Kant oder der Karneol in der Hosentasche – Verschränkung als
Kategorie“  (Dr. Dr. W. v. LUCADOU,  WGFP, Freiburg i. Br.)

11.30 Uhr: „Bewusstsein und die Rolle des Beobachters“ (Prof. Dr. T.
HINTERBERGER, Stiftungsprofessur für Angewandte
Bewusstseinswissenschaften, Universitätsklinikum Regensburg)

12.30 Uhr bis 14.00 Uhr:  MITTAGSPAUSE

14.00 Uhr: „Proscopic Dreams of Prof Kooy: The Search for Precognitive Elements in
Dreams – An Historical Study“ (Drs. W. H. KRAMER, MBA, MBA, WGFP;
Bunnik/NL)

15.00 Uhr: „Das Medium Einar Nielsen: Eine historische Würdigung“ (Prof. em. Dr. E.
HARALDSSON, WGFP, Universität Reykjavik)

16.00 Uhr bis 16.30 Uhr:  PAUSE
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16.30 Uhr: „Der Entdecker des ‚Od’: Leben, Werk und Nachwirkungen des Freiherrn
von Reichenbach“ (Dr. M. NAHM, WGFP, Freiburg i. Br.)

17.30 Uhr: „Die Geisterjäger kommen: Phänomenologie der Ghost Hunting Groups“
(Dr. G. MAYER, WGFP; IGPP Freiburg)

18.30 Uhr bis 19.00 Uhr:  PAUSE

19.00 Uhr: „Warum nicht Bioparaphysik?“ (Dipl.-Päd., Dipl.-Met. M. ZOELLER, Berlin)

20.00 Uhr: "’Wenn es heute Nacht wieder spukt, dann schlafe ich woanders…’
Theoriegeleitete parapsychologische Beratung“ (Dipl.-Psych. F. WALD,
Freiburg i. Br.)

21.15 Uhr:  MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER WGFP

23. Oktober 2011

9.30 Uhr: „Überlegungen zur Begründbarkeit von Psi-Phänomenen“ (Prof. em. Dr. K.
E. MÜLLER, WGFP; Universität Frankfurt/Main)

10.30 Uhr bis 11.00 Uhr:   PAUSE

11.00 Uhr:  „Der Geisterbaron: Eine narrative Studie zu Leben und Werk des Albert
von Schrenck-Notzing “ (Prof. em. M. DIERKS, Universität Oldenburg)

12.00 Uhr:  „Geschlossener und offener Denkstil, ermittelt durch
Verwendungsfrequenzen ausgewählter Worte und Wendungen” (Prof. em.
S. ERTEL, WGFP; Universität Göttingen)

13.00 Uhr bis 14.30 Uhr:   MITTAGSPAUSE

14.30 Uhr: Abschlussdiskussion mit Referenten, allgemeine Aussprache

15.30 Uhr:  ENDE DES WORKSHOPS

----------------------------------------------------------
Der Workshop ist nicht öffentlich!

--------------------------------------------------------

Wir bitten Sie folgendes zu berücksichtigen:

            Die publizistische Auswertung der Unterlagen ist nur nach Rücksprache
                                     mit den Autoren und der WGFP gestattet!
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Andreas Anton

Unwirkliche Wirklichkeiten: Zur Wissenssoziologie von Verschwörungstheorien

Wie entstehen Verschwörungstheorien? Wie werden sie verbreitet? Welchen gesellschaftlichen
Einfluss haben sie? Was genau sind ihre Ursachen? Und wie wirken sie? Auf d iese und ähnli-
che Fragen zu ve rschwörungstheoretischen Deutungen antwortet ei n n eues ( wissens-
)soziologischres Modell verschwörungstheoretischen Denkens. Dieses wird im Vortrag ausführ-
lich vorgestellt und am konkrete n Beispie l der verschwörungstheoretischen Deutungen der Er-
eignisse des 11. September 2001 praxisnah erläutert.
   In den Blick genommen werden dabei n icht nur das Zu sammenspiel zwischen orthodoxen
(gesellschaftlich allgemein anerkannten) und heterodoxen ( gesellschaftlich allgemein nicht an-
erkannten) Überzeugungssystemen, sondern auch der Prozess der gesellschaftlichen Konstruk-
tion von Wirklichkeit in modernen Gesellschaften generell. Zie l des Vortrages ist es, mit hilfe
verschiedener wissenssoziologischer bzw. d iskurstheoretischer Ansätze e ine theoretisch plau-
sible wie emp irisch tra gfähige wissen ssoziologische Theo rie zur E ntstehung und Verbreitung
sowie zu den Funktions- bzw. Wirkungsweisen von Verschwörungstheorien zu entwickeln. Hier-
für wird z unächst aufgezeigt, dass die we nigen wissenschaftlichen Arbeiten, die sich generell
mit Verschwörungstheorien b eschäftigen, in der Regel wirkungsorientierte deskriptive Ansätze
verfolgen und in e rster Linie um h istorisch-politische Einordnungen und Prob lematisierung be-
müht sind. Die dem Vortrag zugrundeliegende Forschungsarbeit geht einen anderen Weg: Mit-
tels eines wiss enssoziologischen Z ugangs w erden Verschwörungstheorien als eigenständige
Formkategorie sozialen Wissens beschrieben und im Abgleich mit anderen Wissensformen (wie
Ideologien, Mythen, Meinungen oder sozialen Deutungsmustern) kategorial bestimmt. Zur empi-
rischen Überprüfung werden die theoretischen Setzungen auf die Verschwörungstheorien r und
um die Angriffe auf das World Trade Center vom 11. September 2001 angewandt.
   In e inem weiteren Schritt wird das Verhältnis zwischen den offiziellen (orthodoxen) und den
abweichenden (heterodoxen) Erklärungen dieser Ereignisse geklärt. Dabei zeigt sich, da ss die
Verschwörungstheorien zum 11. September – und damit wohl auch andere verschwörungstheo-
retische Deutungen – fast zwangsläufig massive Widerstände bei den etablierten Leitmedien als
"Wächtern der Wirklichkeit" auslösen müssen, geht es hierbei doch um nicht weniger als um die
Verteidigung einer geltenden (orthodoxen) Wirklichkeitsordnung. Im Vortrag wird demonstriert,
in welcher W eise wichtige Leitmedien auf die verschwörungstheor etischen Deutungen des 1 1.
September reagieren und damit letzt lich bestimmte Wissensverhältnisse stützen oder gar etab-
lieren. Anders a usgedrückt: Es soll ein Blick auf die S trategien und Taktiken gesellscha ftlich
etablierter Deutungsinstanzen im Hinblick auf die Einteilung von best immtem Wissen in hetero-
doxe u nd orthodo xe Wissensbestände geworfen werden. Dabei lässt sich beobacht en, dass
verschiedene Leitmedien a ngesichts der Versc hwörungstheorien zum 11. September ei nen
Problemdiskurs konstituieren, durch welchen etablierte Deutungen legitimiert und abweiche nde
Vorstellungen diskreditiert werden solle n. De r Grundcharakter dieses Problemdisk urses soll
anhand einiger Artik el über Verschw örungstheorien zum 11. Septem ber aus für die ö ffentliche
Meinung bedeutenden, überregion alen deutschsprachigen Zeitungen und Zeitschriften rekon-
struiert werden.

Literaturhinweis:

Anton, A. ( 2011). Unwirkliche Wirklichkeiten. Zur Wissenssozi ologie von Verschwörungs-
theorien. Berlin: Logos Verlag (= P eriLog. Freiburger Beiträge zur Kultur- und Sozialforschung,
Band 5).

mailto:andi.anton@web.de
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Manfred Dierks

Der Geisterbaron: Eine narrative Studie zu Leben und Werk des Albert von Schrenck-
Notzing

Der Hypnose -Arzt Albert von Schrenck-No tzing (18 62-1929) war e iner der e rsten deutschen
Parapsychologen, die versucht haben, den Okkul tismus auf die empirische Basis einer experi-
mentellen Psychologie zu stelle n. Prinzipiell gehört seine Unternehmung in die Geschichte der
europäischen Tiefenpsychologie mit den Ausgangspunkten Paris (Ch arcot) und Nancy (Bern-
heim) – Schrenck-Notzing steht in den 80er/90er Jahren des 19. Jahr hunderts in e iner Reihe
mit Krafft-Ebing, Pierre Janet, Freud und Albert Moll, die sich (fast) alle an das Paradigma der
Suggestionstherapie anschloss en. S-N sp ezialisiert sich 1892 auf die Sexualwiss enschaften,
Freud (ab 1894) zunehmend auf die „freie Assoziation“ in der Neurosentherapie. Im Hintergrund
steht b ei allen d ie entscheidende Anna hme e ines Unbewusste n – allerdings sind Janet und
Freud die einzigen, die ein theoriefähiges Modell dazu entwerfen.
    Nach der Jahrhundertwende verbindet S-N zunehmend seine psychologischen mit den okkul-
tistischen Interessen und kommt (v.a. unter dem Einfluss seines Freundes Cha rles Richet) bei
den sog. Materialisationen an: der psychogenen Herstellung von substantiell neuartiger Materie
durch Medien. Ab 1914 beg innt hier ein Proz ess der Selbstisolier ung in eine r Parallelwirklich-
keit, die deshalb durchgehalten werden kann, weil S-N über große Finanzmittel verfügt und über
beträchtliches Organisationsgeschick, mit d em er sein abseitiges Wissenschaftsparadigma zu-
sammenhält. Er besitzt – neben technischer A pparatur (Photo- und Filmkameras, elektrische
Kontrollvorrichtungen usw.) – ein modernes Verständnis für die Beeinflussung von Öffentlichkeit
(besitzt Anteile an Verlagen, einer Zeitschrift, verfügt über lenkbare Mitstreiter usw.).
    Kulturhistorisch wird der ganze Komplex immer wieder interessant, weil sich hier E lemente
der Antimoderne mit durchaus modernen Öffentlichkeits- und Organisationskonzepten und wis-
senschaftlichen Beweisverfahren (Verfahrensprotokoll, Photographie) m ischen. Schließlich er-
hält S-N Un terstützung durch einen met aphysisch orientierten Vit alismus (H ans Driesch) und
durch das zeitw eise starke parap sychologische Inter esse prominenter Psychiater wie Bleuler
und C.G. Jung.
    Der Vortrag skizziert die genannten Verhältnisse und bietet Textproben aus einer entstehen-
den Biografie zu S-N.

Literaturhinweis:

Dierks, Manfred: Thomas Manns G eisterbaron. Leben und W erk des Freiherrn vo n Schrenck-
Notzing. Gießen: Psychosozial-Verlag [erscheint 2012].

mailto:manfred.dierks@uni-oldenburg.de
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Suitbert Ertel

Geschlossener und offener Denkstil, ermittelt durch Verwendungsfrequenzen ausge-
wählter Worte und Wendungen

In der Zeit der Studentenrev olution (vor ru nd 35 Jah ren) hatte ich e in sprachstatistisches Ver-
fahren entwickelt, mit dem die Verfechter neomarxistischer Ideen (Holzkamp etc.) und Vertreter
des kritischen Rationalismus (Albert, Popper etc.) hinsichtlich dogmatischer Tendenzen in ihrem
Denken miteinander verglichen werden sollten. D er Clou des V erfahrens bestand darin, dass
man bei sei ner Verwendung die I nhalte der Sprachproduktion ignorieren durfte.
GESCHLOSSENHEIT und OFFENHEIT d es Denkens schlugen sic h in F ormwörtern, d. h. i n
adverbialen, adnomin alen, konjunktionalen und ähnlichen A usdrücken nieder. Dogmatische
Tendenzen im Denken w erfen Para psychologen mitunter ihren ske ptizistischen Kritikern vor,
auch f indet man den Dogmatismus-Vorwurf oft bei den Skeptikern, wenn sie an Parapsycholo-
gen Kritik üben. Ich habe das sprachstatistische Verfahren nunmehr eingesetzt, um die Berech-
tigung des Dogmatismus-Vorwurfs der Kontrahenten mit objektiven Sprachdaten zu überprüfen.
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Erlendur Haraldsson

Einer Nielsen. Investigations of the Controversial Danish Physical Medium Einer Nielsen

There hav e been t wo promin ent physi cal mediu ms in Scand inavia, Indridi Indridaso n (1 883-
1912) in Iceland and Einer Nielsen (1894-1965) in Denmark. Both developed mediumistic trance
and phenomena in early life, an d both agreed to scientific investigati ons. There exist detailed
research reports about the m. Levitations we re reported a round both, of ob jects as well as of
themselves. Nielsen was famous for his materializations, which t ook place in the form of tele-
plasma that was observed to flow from his mouth and ears. It would of ten take on part of a hu-
man form, Einer Nielsen received much positive attention at the First International Congress for
Psychical Research in Copenhagen in 1921 and also much criticism. There f ollowed experi-
ments at t he University of Oslo where the phenomena were declared fraudulent.  Controlled
experiments and many sittings two years later in Reykjavik found no evidence of f raud. It is in-
teresting to look at the controls that were imposed, and the sometimes hasty and dubious con-
clusions that were d rawn from experiments even w hen no p henomena took p lace. Earlier this
year when I gave a talk at the Danish Society for Psychical Research I had a meeting with one
of  Einer Nielsen´s grandch ildren and a woman who is writing  his b iography and learnt h ow
these investigations and widely publicize d conclusions d rawn from them, affected the personal
life of Einer Nielsen and his family.

mailto:erlendur@hi.is
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Thilo Hinterberger

Bewusstsein und die Rolle des Beobachters

Das Phänomen „Bewusstsein“ hängt essenziell mit dem Beobachter zusammen. Dabei lässt
sich durch die Erkenntnisse der Neuropsychologie und Neurophilosophie ein Bild zeichnen, in
dem der bewussten Beobachtung eine neuronale Informationsverarbeitung zugrunde liegt. Die-
se lässt in unserem Gehirn eine Weltrepräsentation entstehen, die zum Gegenstand der Beo-
bachtung wird. Es lässt sich spekulieren, ob der Beobachter selbst vollständig innerhalb des
Systems gebildet wird oder ob Bereiche jenseits der funktionalen neuronalen Prozesse mit ein-
bezogen werden müssen. Um die Suche nach dem Beobachter aufzulösen, ist es daher sinn-
voll, dass die Eigenschaften des Beobachtungsvorgangs genau betrachtet werden. Hierbei zeigt
sich, dass die zwei wesentlichen Theorien der Physik auf Beobachterphänomenen aufbauen.
Die Relativitätstheorie macht deutlich, dass alle raumzeitlichen Relationen individuell vom Be-
obachtersystem abhängig sind. In der Quantentheorie definiert man ein klassisches Beobach-
tersystem, welches darüber entscheidet, wie sich „die Realität“ offenbart. Betrachtet man die
Gemeinsamkeiten der Beobachtertheorien, dann zeigt sich, auf welch enge Weise die Physik
mit der Frage nach dem Bewusstsein verwoben ist.

mailto:Thilo.Hinterberger@klinik.uni-
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Wim H. Kramer

The Search for Precognitive Elements in Dreams – An Historical Study

In 1933 the Dutch studen t in electrical engi neering J.M.J. Kooy came under th e impression of
the book An Experiment with Time by J.W. Dunne published in 1927. He started to experiment
himself by taking notes of his dreams and analysing them for precognitive elements. He was in
contact with Dr. W.H.C. Tenhaeff and p ublished i n t he 1934 volume o f the Dutch Journal of
Parapsychology (Tijdschrift voor Parapsychologie, TvP) an extensive article discussing his find-
ings [1+2] .
    In response to h is first TvP article Kooy received a letter from the Notary Mr. J.C.M. Kruis-
inga, te lling h im that he didn’t believe a wor d of th is dream-precognition know as ‘D unne Ef-
fects’. This letter was the start of a combined and intensive dream project that lasted till the out-
break of WW2 in 1940.
    By pure luck I reco vered the original correspondence between these two men. It turned ou t
that they worked both very intensively and upmost serious and that they tried to understand the
(psychological) mechanisms of p recognition and eliminate po ssible methodo logical f laws. The
results of these extensive methodological studies were published in a series of articles in TvP [3
– 7].
    The student Kooy became later the world famous physicist Prof. Dr. J.M.J. Kooy, an interna-
tional very w ell know a nd respected specialist on R ocket science a nd Notary M r. Kruisin ga
turned out to be a man with many interests, working on several different fields of interest next to
his Notary practice.
    At the workshop I will present an overview on how this dream research was done by these
two men in Holland in the 1930’s, what the results were and how Kooy spend all his life trying to
formulate theoretical models to u nderstand the r elationships bet ween space, time and con-
sciousness [9 – 13].

[1] Kooy jr., J.M .J. Introspectief onderzoek naar Dunne-effect, TvP, Vol. 6, No.3, March 19 34,
pp 144 – 169.
[2] Kooy Jr., J.M .J. B ijdrage tot d e kennis van den p rofetischen dro om met f ragmentarische
congruentie, TvP, Vol. 7, No. 6, September 1935, PP 241 – 286.
[3] Kruisinga, J.C.M., Proeve van subjectieve beoordeling van een twij felachtig geval van pro-
scopisch effect, TvP, Vol. 8, pp 70 – 77.
[4] Kruisinga, J.C.M., Dunne-effect of toeval? (1), TvP, Vol. 8, pp 209 – 233.
[5] Kruisinga, J.C.M., Dunne-effect of toeval? (2), TvP, Vol. 9, pp 235 – 244.
[6] Kruisinga, J.C.M., Dunne-effect of toeval? (3), TvP, Vol. 11, 1939, pp 173 – 182.
[7] Kruisinga, J.C.M., Dunne-effect of toeval? (4), TvP, Vol. 12, 1940 , pp 213 – 228. (with sum-
mary in English)
[8] Kruisinga, J.C.M., Een correspondentie o ver proscopische dromen en haar acht ergrond,
TvP, Vol. 17, 1949, pp 78 – 85. (followed by translation in Dutch by Kruisinga of the article by
G.F. Dalton, Published in JSPR)
[9] Kooy. J.M.J., Over helderziendheid in de tijd, De Gids, 1947.
[10] Kooy, J.M.J. Tijd, ruimte en paragnosie, TvP, V ol 15, No. 3-4, May – July, 1947, PP 144 -
161
[11] Kooy, J.M.J., Tijd, ruimte en bewustzijn, Theosophia, 1951, pp. 148 – 150, 180 – 185, 12 -
15
[12] Kooy, J.M.J. Space, Time and Consciousness and the Future, TvP 1953, No. 4, July, PP.
127 – 168 (Special edition of TvP in English for the international conference held in Utrecht)
[13] Kooy, J.M.J. Ruimte tijd en bewustzijn, TvP, Vol. 25, No. 1, 1957, pp 19 – 32.

mailto:w.h.kramer@ziggo.nl
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Walter von Lucadou

Goodbye Kant oder der Karneol in der Hosentasche – Verschränkung als Kategorie

Dem rätselhaften Titel meines Vortrags liegt ein eigentümliches synchronistisches Erlebnis
zugrunde, welches mich dazu brachte, spontane Erfahrungen und experimentelle Ergebnisse
der Parapsychologie nicht mehr unter dem Aspekt einer Anomalie (im Sinne von Thomas Kuhn)
zu betrachten, sondern sie als  eine "normale" Form der menschlichen Erkenntnis und Erfah-
rung anzusehen, die jedoch durch die Kantschen Kategorien von Raum, Zeit und Kausalität
nicht adäquat beschrieben und erfasst werden können, weil dabei Verschränkungswahrneh-
mungen zutage treten, die kein klassisches Äquivalent besitzen.

Fügt man den klassischen Kategorien der Erkenntnis, die nach Kant a priori und unmittelbar
gegeben sind und Werkzeuge des Urteilens und des Denkens darstellen, eine "neue" nicht-
klassische "Kategorie der Verschränkung" hinzu, dann sind die "parapsychologischen" Phäno-
mene nicht mehr "para", sondern reihen sich ein in ein Kontinuum zwischen Phänomenen der
klassischen Welt und derjenigen, die durch die "Verallgemeinerten Quantentheorie" (VQT) be-
schrieben werden.

Allerdings handelt es sich bei den Kantschen Kategorien nicht bloß um "Filter" der Erkennt-
nis, sondern um Konstrukte, die sich gewissermaßen "aktiv" auf den "Universe of Discourse",
also die "Welt", über die wir etwas aussagen können, auswirken und zwar in einem selbstkonsi-
stenten Sinne, dass nämlich Verschränkung selbst Verschränkung erzeugt. Wie bei der Erfah-
rung von Raum, Zeit und Kausalität können auch bei der Verschränkung Irrtümer und Wahr-
nehmungstäuschungen auftreten, ohne dass es gerechtfertigt wäre, Verschränkungserfahrun-
gen generell als Illusionen zu betrachten. So wenig, wie bei den Kategorien von Raum, Zeit und
Kausalität ein dahinter liegendes "metaphysisches Prinzip" postuliert werden muss, ist das bei
der Kategorie der Verschränkung der Fall.

Literaturhinweise:

Conrad Aiken (1934): Silent Snow, Secret Snow, Erzählung 1934 (dt. Leiser Schnee, heimlicher
Schnee, Elisabeth Schnack, 1991)

Lucadou, W.v. (2006): Self-Organization of Temporal Structures - A Possible Solution for the
Intervention Problem, in: Daniel P. Sheehan (ed.): Frontiers of Time. Retrocausation - Experi-
ment and Theory. AIP Conference. Proceeedings, Volume 863, AIP, Melville, New York, 2006,
293-315 (erscheint in Kürze auf Deutsch in der Zeitschrift für Parapsychologie und Grenzgebie-
te der Psychologie  47/48/49).

Lucadou, W.v., Römer, H., Walach, H. (2007): Synchronistic Phenomena as Entanglement Cor-
relations in Generalized Quantum Theory. Journal of Consciousness Studies, 14, No.4, pp. 50-
74 (erscheint in Kürze auf Deutsch in der Zeitschrift für Parapsychologie und Grenzgebiete der
Psychologie  47/48/49).

Lucadou, W.v. (2011): Complex Environmental Reactions, as a New Concept to Describe Spon-
taneous ‘‘Paranormal’’ Experiences. Axiomathes 21, 263-285, DOI 10.1007/s10516-010-9138-4
Published online 14 December 2010, Springer

Lucadou, W.v., Römer, H. (2011): Schuld, Person und Gesellschaft: Systemische Perspektiven.
In: Hermes Kick, Wolfram Schmitt (Hrg.): Schuld -  Bearbeitung, Bewältigung, Lösung  - Struk-
turelle und prozessdynamischer Aspekte. LIT-Verlag, Berlin, S. 79-97.

mailto:lucadou@parapsychologische-beratungsstelle.de
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Gerhard Mayer

Die Geisterjäger kommen: Phänomenologie der Ghost Hunting Groups

Im Laufe der letzten Jahre wurden vor allem in den USA eine Vielzahl von so genannten Ghost
Hunting G roups (GHGs) neu gegründet, die sich der Unte rsuchung von mutmaßlic hen Spuk-
schauplätzen v erschrieben haben. D er Vortrag i st der A nalyse d ieser Bewegung gewidmet,
deren bemerkenswerte Entwicklung hauptsächlich auf drei Faktoren zurückzuführen ist: (1) auf
entsprechende Medienangebote im Fernsehen und in Kinofilmen, di e modellhaften Charakter
bekamen, (2 ) auf d ie Popularisierung des Internets mit all seinen Möglichkeiten de r Informati-
onsgewinnung, des Austauschs und der Vernetzung sowie (3) auf die leichte Verfügbarkeit und
Handhabbarkeit von Hi ghtech-Geräten, di e mit einer Ver einfachung der Datenverarbeitung
durch deren Digitalisierung einhergeht. In diesem Aufsatz wird zunäch st eine Dimensionierung
des Feldes der GHGs nach versc hiedenen Kriterien vo rgenommen, bevor versucht wir d, d ie
Genese der Bewegung zu rekonstruieren. Danach werden die wichtigsten methodischen Ansät-
ze (Equipment, Vorgehensweisen) skizziert. Der Hauptte il des Vortrags ist schließlich der B e-
schreibung der Situation in den US A gewidmet. Sie beruht a uf den Selbstdarst ellungen der
Gruppen im Internet, der Analyse der für d ie Genese der Szene wichtigen Fernsehserie Ghost
Hunters, die eng mit der GHG The Atlantic Paranormal Society (TAPS) verknüpft ist, sowie den
wenigen existierenden wissenschaftlichen Untersuchungen zu der Bewegung. In einem weite-
ren Schritt wird ein Blick auf die GHGs in Deutschland geworfen, die sich einerseits stark an die
amerikanischen Vorbilder anlehnen, andererseits aber in vielen Fällen eine kulturbedingt andere
Rahmung vornehmen. In den abschließenden Ü berlegungen wird noch die Problematik, die
diese Form der Laienforschung für d ie wissenschaftliche Anomalistik mit sich bringt, themati-
siert.

Literaturhinweis:

Mayer, G. (2010). Die Geisterjäger kommen. Phänomenologie der Ghost Hunting Groups. Zeit-
schrift für Anomalistik, 10, S. 17-57.

mailto:Mayer@igpp.de
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Klaus E. Müller

Überlegungen zur Begründbarkeit von Psi-Phänomenen

Kleinere länd liche Lo kalgruppen, die über Ge nerationen h in o rtsfest zusammengelebt haben,
entwickeln e in hohe s M aß an Identitätsbew ußtsein, ideologisch überh öht v om Nostrozentris-
mus: der Überzeugung, daß alles, was und wie sie es tun und was sie glauben, einzig richtig
und unanfechtbar wahr ist. Das g alt auch in differenzierteren urbanen Gesellschaften noch für
weithin eig enständige Sonder- und Subg ruppen fort – für Religions-, Be rufs- u nd Standesge-
meinschaften z. B., aber auch für wissenschaftliche Disziplinen und „Schulen“. Letzterer Identi-
tätsbewußtsein krönte der „Akademozentrismus“. Das ihm en tsprechende neuzeitliche Wissen-
schaftsverständnis gründet sich auf e ine Reihe von Kriterien und Postulaten, die teils in der an-
tiken, mehr aber noch in der Aufklärungsphilosophie wurzeln. Zu ihnen zählt u. a. der Ausschluß
alles „Unve rnünftigen“ und somit auch „Atopischen“ (von griech. átopos, „nicht im gewohnten
Zusammenhang auftretend“, „auffallend“, „wunderlich“), d. h. nicht mit d en anerkannten Verfah-
ren Beweisbaren. Der Vortrag benennt zunächst die epistemologischen Defizite dieser Art Wis-
senschaftshygiene, skizziert dann, unter Hinzuziehung präszientifischer „(alternativer“) Erfah-
rungs- und Wissensbestände, eine mögliche Systematik und Axiomatik atopischer Phänomene,
um auf de ren Grundlage di e Umrisse einer – durchaus wissenschaftlichen Anforderungen g e-
nügenden – Theorie der „Atopologie“ zu entwickeln.

mailto:mueller.klaus@t-online.de
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Michael Nahm

Der Entdecker des ‚Od’: Leben, Werk und Nachwirkungen des Freiherrn von Reichen-
bach

Karl Ludwig von Reichenbach (1788-1869) war eine bekannte und vieldiskutierte Persönlichkeit
des 19. Jahrhunderts. Zunächst machte Reichenbach sich einen Na men für verschiedene Pio-
nierleistungen auf dem Gebiet der organischen Chemie. Er avancierte weiterhin zu einer Autori-
tät in dem Gebiet der Meteoritenkunde. Erst danach wandte er sich de m Thema zu, das im Mit-
telpunkt di eses Vortrags steht: Die E ntdeckung und di e E rforschung d es ‘Od’. R eichenbach
verstand hierunter e ine universelle und Alles durchdringende Kraft, die besonders in abgedun-
kelten Räumen auch sicht bar sein sollte. Besonders Lebewesen, Kristalle und M agnete so llen
dabei als Speicher un d Ve rstärker die ser Kraft dienen. Seine A rbeiten hatten weitreichenden
Einfluss auf okkulte Strömungen der damaligen Zeit und werden b is zum heutige n Tag d isku-
tiert. In diesem Vortrag w ird besonderes Augenmerk auf zwei m utmaßliche Eigenschaften d es
‚Od‘ gelegt, nämlich dass 1. ( Elektro-)Magnete i m Dunke ln visuell erk ennbares ‚Odlicht‘ ver-
strömen und dass 2. Effekte von ‚Od‘ auch du rch makroskopische Objektbewegungen nachge-
wiesen werden kö nnen, beispielsweise d urch di e Ablenkung von K ompassnadeln d urch die
bloße Annäherung einer Hand. Für beide Aspekte werden historisc he Nachfolgestudien vorge-
stellt.

mailto:michaelnahm@web.de
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Hartmann Römer & Georg Ernst Jacoby

Schöpfer, Schöpfung, Schöpfertum

Wir besinnen uns auf die Quellen von Schöpfertum, die weder ganz im schöpferischen Indivi-
duum noch ganz in seiner Umwelt liegen. Ein quantentheoretisches Modell, das von der Ähn-
lichkeit eines Erkenntnis- oder Schöpfungsprozesses mit einem quantentheoretischen Mess-
prozess ausgeht, vermeidet konstruktivistische oder essentialistische Einseitigkeiten und ergibt
eine ausgewogene Darstellung des subtilen Verhältnisses von Innen und Außen, Erfinden und
Finden, menschlichem und göttlichem Schöpfertum. Wir reflektieren das „Welten der phänome-
nalen Welt“ auf der inneren Bühne eines bewussten Individuums. Autopoiesis, Individuation
und Zeitlichkeit als menschliche Existenzform werden hierbei besonders in Blickfeld treten.

mailto:hartmann.roemer@physik.uni-
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Julian Strube

VRIL: Zur Geschichte eines Begriffs im Kontext westlicher Esoterik

Das Vril zählt zu den zentralen Topoi des „Esoterischen Nazismus“, der sich nach dem Zwei ten
Weltkrieg entwickelt hat. Als esoterisches Energiekonzept wurde das Vril bereits in den 1950er
Jahren mit UFOs, Wunderwaffen, mächtigen ma gischen Orden, der SS und der „Schwarzen
Sonne“ in Verbindung gebracht – Vorstellungen, die sich seit de n 1990er Jahren wieder wach-
sender Beliebtheit erfreuen. Die Spur des Vril kann über das okkultistische Milieu der Zwischen-
kriegszeit, Denker wie Rudolf Steiner und Helena Blavatsky bis zum viktorianischen Er folgsau-
tor Edward Bulwer-Lytton, dem schon zu Lebzeiten der Ruf eines „Initiierten“ anhaftete, zurück-
verfolgt werden. Dabei wird klar, da ss das Vril ein faszin ierendes und aufschlussreiches M us-
terbeispiel esoterischer Rezeptionsgeschichte ist.

mailto:julian.strube@zegk.uni-heidelberg.de
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Franziska Wald

"Wenn es heute Nacht wieder spukt, dann schlafe ich woanders…"
Theoriegeleitete parapsychologische Beratung

Immer wieder machen Menschen ungewöhnliche Erfahrungen, die sie nicht auf Anhieb konven-
tionell erklären können. Diese außergewöhnlichen Erlebnisse können die Betroffenen beunruhi-
gen ode r b elasten, so dass sie verunsichert si nd und fachgerechter B eratung bedür fen. Die
Parapsychologische Beratungsstelle in Freiburg hat in den letzten 20 Jahren ein Konzept entwi-
ckelt, das es erlaubt, paranormale Er fahrungen besser z u verstehen und im Bedarfsfall Hil fe-
stellungen an zubieten. Den Bet roffenen werden dabei entsprec hende Handlungsanleit ungen
zur Ve rfügung gestellt, die es e rlauben, mit ihr en unge wöhnlichen E rfahrungen sa chgerecht
umzugehen. Eine Besond erheit des B eratungsangebots besteht im interdisziplinären Zugang,
mit dem ergebnisoffen ungewöhnliche Erfahrungen untersucht werden. In der Beratungsarbeit
wird theoriengeleitet vorgegangen, wobei sich das Modell der Pragmatischen Information (MPI)
als be sonders fruchtbar e rwiesen ha t. Im Besonderen wird dabe i ein ideologief reier, re ssour-
cen-orientierter Ansatz angestrebt, der die Betroffenen in die Lage versetzen soll, sich selbst zu
helfen und eigenverantwortlich mit i hrem Problem umzugehen. Anhand verschiedener Fallbei-
spiele sollen theoretische Konstrukte vorgestellt und unterschiedliche I nterventionsmöglichkei-
ten diskutiert werden.

mailto:fw@parapsychologische-beratungsstelle.de
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Matthias Zoeller

Warum nicht Bioparaphysik?

Nach einer kurzen Erläuterung, warum nicht die „Paraphysik“ (E.H. Walker, in: Oteri, 1975; Kar-
ger, F., 1965), aber umso mehr die Biophysik d.h. d ie Anwendung der theoretischen und ma-
thematischen Methoden der Physik auf die Biologie, Eingang in die physikalischen Ansätze zur
Modellbildung par apsychologischer P hänomene finden sollte, wird ein e E inordnung des V or-
trags in die Verallgemeinerte Quantentheorie (WQT, GQT) vorgenommen.
    Danach wird eine kurze theoretische Einführung in den magnetischen und e lektrostatischen
Aharonov-Bohm-Effekt (Aharonov, Y., Bohm, D ., 1959) d.h. einen n ichtlokalen Effekt m it dem
Resultat eine r Phasenverschiebung  in einem Elektron en-Interferenzexperiment unter Ein-
fluss eines M agnetfeldes gegeben. Hierbe i ist di e geome trische Pha se (Berry-Phase ) wichtig,
auch deshalb, weil die B erry-Phase möglicherweise Potential für eine systemtheoretische Ver-
allgemeinerung bzw. Beschreibungsweise für die genannte Modellbildung bietet. Ferner sollen
neuere experimentelle Arbeiten zum AB-Effekt vorgestellt (Beenakker, C. et al., 2003; Datta, S.
et al., 1985; Oudenaarden, A. van, et al., 1998 ) und eine Ei nordnung de s ABEffektes in d ie
quantenmechanischen Gru ndbegriffe wie Un unterscheidbarkeit ( Kindermann, M ., 2007 ;
Heiblum, M., Neder, I. et al.), Komplem entaritätsprinzip (Chang, D. et al., 2008), Nichtlokalität
und Ve rschränkung vorgenomme n werden. Anhand des Vergleichs von Gr ößenordnungen
(Scale-Analyse) der vorgestellten Experimente mit biologischen Systemen wie z.B. Zellmemb-
ranen so ll diskutiert werd en, ob sich d er AB-E ffekt eben falls f ür e in Vers tändnis vo n Ver-
schränkung und Nichtlo kalität in bio logischen d.h . mes o- bzw. makroskopischen Systemen
fruchtbar machen lässt. Abschließend soll u .a. anhand von neueren experimentellen Befunden
durch F emtosekundenspektroskopie in Lichts ammelkomplexen (Light Harves ting Complexes,
LHC) von photosynthesefähigen Bakterien dargestellt und diskutiert werden, ob es zutrifft, dass
Entanglement - wie h äufig b ehauptet – nur ein e fragile und e xotische Eigenschaft artifizieller
und isolierter Quantensysteme ist oder auch in biolog ischen Systemen, also in der Natur unter
den Bedingungen ihrer chemischen Komplexität und starken thermischen Rauschens vorfindbar
ist (Berkeley Lab Press Release, Sarovar, M., Ishizaki, A., Fleming, G., 2010 u.a.m.).
    Daraus ergeben sich möglicherweise interessante Ansätze für eine Diskussion um ein „I nter-
face“ zwischen Lokalität und Nichtlokalität, den Heisenber g Schnitt (Amman, A., 1996; Mahler,
G., 1996) und klassischer bzw. nichtklassischer Interaktion von makroskopischen Systemen (v.
Lucadou, W. 1989 u. 1992; ders. und K. Kornwachs, 1979 u. 1980; Puthoff, H. in: Oteri, L. (Ed.),
1975).

mailto:amood@web.de
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